
50 Jahre SHBV 1953 - 2003

Gelungene Veranstaltung mit rund 100 Gästen

SHBV feierte sein sO-iähriges
Jubiläum in Molfsee
MOLFSEE: Es war eine gelungene Veranstaltung für den SHBV, der am 6.09.2003
in Mofsee sein 50jähriges Jubiläum feiern konnte. Rund 100 Gäste waren der Einla-
dung des SHBV-Präsidiums gefolgt, am Abend im Drathenhof in Molfsee dieses
Jubiläum gebührend zu feiern.
Voraus gegangen war ein Länderver- Klaus-Helmut Volkmann, ebenfalls ein
gleichskampf der SHBV-Jugend U 15 in ehemaliger Aktiver und
der Sporthalle in Molfsee mit einer däni- Wegbereiter des
schen Auswahl Lolland/Falster, das die Badmintonsportes in

Klaus-Helmut Volkmann begrüßte die Gäste der Jubilä-
umsfeier und führte humorvoll durch den Abend im
Drathenhof in Molfsee.

SHBV-Auswahl deutlich für sich ent-
scheiden konnte (siehe auch gesonder-
ten Bericht).
Ab 18.00 Uhr sol l te  dann im Drathenhof

Auch den früheren 1.Vor-
sitzenden Hajo Röhl, der
1.500 Kilometer Weg-
strecke auf sich genom-

men hatte und extra aus Frankreich
angreist war, hieß Volkmann ganz herz-
l ich wi l lkommen.
Klaus-Helmut  Volkmann.  der  in  seiner

Gisela, erhielt von

humorvollen Art durch
den Abend führte, über-
gab dann das Wort an
den Vizepräsidenten des
SHBV, Günter  Engel .
Schatzmeister Günter
Engel begrüßte noch
einmal  im Namen des
Präsidiums die Gäste,
sein ganz besonderer
Gruß galt der dänischen
Delegation, die ebenfalls
bei der Feier anwesend
war, dem ehemaligen
Vorsitzenden Hajo Röhl
und dem Bürgermeister
Klaus-Dieter Schulz aus
Eutin, der bereits am
Mittwoch in Eutin beim

Länderspiel U 19 Deutschland gegen
Dänemark ein Vorspiel gegen Olympia-
sieger Christian Klees bestritt und damit
Werbung für den Badmintonsport be-
trieb. Schulz war selbst früher aktiver
Spieler beim VfB Lübeck.

Auch Engel würdigte die Verdienste des
langjährigen Präsidenten des SHBV,
Horst Samuelson, der mit seiner Frau
Gisela und seinen beiden Söhnen anwe-
send war.
Horst Samuelson ist es zu verdanken,
dass der SHBV so erfolgreich arbeiten
konnte und großartige Erfolge im Ju-
gend- und Seniorenbereich erzielen
konnte.
Auch der LSV hatte mit Frau Kreutzfeld,
Mitglied im Präsidium des LSV, eine

Der ehemalige Vorsitzende, Hajo Röhl, war extra aus
Frankreich angereis t ,  um an der  Feier  te i lzunehmen.

Delegierte entsandt. Frau Kreutzfeld
überbrachte d ie Grüße und Glückwün-
sche im Namen vom Präsidenten Ekkard
Wienholz. Auch sie ging auf die erfolg-
reiche Verbandsarbeit des SHBV ein und
wies besonders auf die Bedeutung des
Sportes in der Gesellschaft hin. Der
Sport benötigt weiterhin Partner in der
Polit ik, quer durch alle Parteien, in den
Medien und in der Wirtschaft, um die
gesellschaftl ichen Zukunftsaufgaben zu
erfüllen.

Schles-
wig-Hol-
stein, der
die erfolg-
reiche
Arbeit des
Verban-
des und
besonders
die Ver-
dienste
vom jetzi-
gen Präsi-
denten
Horst
Samuelson
würdigte.

Horst Samuelson, hier mit
allen Seiten großes Lob für
gefeiert werden. Viele
noch aktive Sportler, Trainer
tionäre sorgten für einen
len Rahmen dieser gelungenen
staltung.
Die Begrüßung der Gäste

Titelfoto: Rund 100 Gäste walen der
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Sie überreichte dem Vizepräsidenten
zum Jubi läum eine Urkunde des LSV.
Die Grüße und Glückwünsche der  Lan-
deshauptstadt Kiel überbrachte Stadtrat

Stadtrat Adolf-Martin Möller gratulierte im
Namen der  Landeshauptstadt  Kie l  zum 50.
Jub i l äum des  SHBV.

Adol f -Mart in  Möl ler .  In  seiner  Laudat io
zum Jubi läum würdigte er  d ie Er fo lge
des SHBV und besonders d ie Verdienste
des Präsidenten.
Möl ler  hat te herausgefunden.  dass der
Kie ler  BC, der  1949 gegründet  wurde,
der  ä l teste re ine Badmintonverein in
Deutschlands is t .  Auch bei  den ersten
Deutschen Meisterschaf ten 1953 g ing
der Meister t i te l  und der  3.Platz bei  den
Damen nach Kie l .  lm g le ichen Jahr  wur-
den auch d ie Deutschen Meisterschaf ten
im Doppel  durchgeführ t .  Auch h ierbei
hol ten d ie Damen des Kie ler  BC den Ti te l
nach Kie l .  Möl ler  würdigte besonders d ie
hervorragende Jugendarbei t  des Verban-
des.  Die Arbei t  mi t  K indern und Jugend-
l ichen,  so Möl ler ,  is t  e iner  der  wicht ig-
sten Punkte in der Arbeit der Sportver-
bände und der  Vereine,  wenn n icht  der
wicht igste überhaupt .  Denn kaum sonst
etwas br ingt  junge Menschen so unkom-
pl iz ier t  zusammen wie Sport  und Spie l .
Für  v ie le is t  er  d ie bel iebteste Form der
Freizeitgestaltung, vermittelt Lebensfreu-
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de und t rägt  damit  zu mehr Lebensqual i -
tä t  bei .
Sein  Dank ga l t  a l len ,  d ie  g ro-
ßes  ehrenamt l i ches  Engage-

ment für  den Sport  aufbr in-
gen ,  s i ch  um den
Badmintonsoort  verd ient
gemacht  haben und d ies
auch wei terh in tun werden.
Einen Rückbl ick auf  d ie
Anfänge des Badmintons-
ports in Schleswig-Holstein
nahm Dieter Prey vor.
In seiner  Rede g ing er  noch
e inma l  au f  d ie  Gründung
des SHBV am 5.09.1953
ein.  Der DBV wurde im
selben Jahr  am
15 .01 .1953  geg ründe t .
Am 15 .03 .1953  wurden  d ie
ersten Doppelmeisterschaften des

DBV durchgeführ t .
Beim SHBV wurden f rüher  Landesmei-
sterschaften durchgeführt, allerdings
noch unter te i l t  nach Nord und Süd.
1957 gab es d ie erste Landesl iga mi t
s ieben Vereinen.
Nachdem in Schleswig-Holste in in  den
Anfangsjahren d ie Nordvereine
dominier ten,  tauchte zum er-
sten Mal  der  Name VfB Lübeck
auf .  Der erste Landesl iga-
meister hieß VfB Lübeck. Vize-
meister  wurde der  Kie ler  BC
vor Harr is lee.
Über d ie Entwick lung der
Folgejahre wusste Dieter Prey
weiterhin interessant zu berich-
ten.  Auch über d ie f rüheren
Vorsitzenden Fritz Eile und Hajo
Röhl  b is  zum aktuel len Präsi -
denten hatte PreV so manche
Geschichten zu erzählen.
So wurde 1967 Hajo Röhl  zum
Vorsitzenden gewählt. Stellver-
t reter  wurde Kar l  Neumann und

neuer Sportwart  wurde seinerzei t  Wi l ly
Suhrbier .

Dieter  Prey gab e inen Uberbl ick über  d ie Entste-
hung und d ie ersten Gehversuche des SHBV.

Auch auf  d ie Er fo lge der  sogenannten
, ,Old ies"  g ing Prey e in und wies auf  d ie
Leistungsstärke der  Senioren h in.  Ste l l -
vertretend für alle erfolgreichen Akteure
des SHBV von O 32 b is  O 70 nannte er
Siegfried Dutschke vom Wyker TB, der
auch unter  den Gästen wei l te ,  der  in
seiner  Al tersk lasse sogar den Ti te l  e ines

Stolz präsentierte Jugendwart Horst Böttger die
Entwick lung im Jugendbereich.
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Europameisters erspielen konnte.
Soweit der Part von Dieter Prey mit der
geschichtl ichen Entwicklung des SHBV
und der ,,Oldies".
Den nächsten Part übernahm dann der
SHBV-Jugendwart Horst Böttger, der
sichtl ich stolz über eine außerordentlich
erfreuliche Entwicklung in der Jugendar-
beit des SHBV berichten konnte.
Schleswig-Holstein war vor Jahren Vor-
reiter bei der Errichtung von Stützpunkt-
kadern. Der damalige Landestrainer Ste-
fan Dreseler hatte es durchgesetzt, im
Flächenstaat Schleswig-Holstein Stütz-
punkte einzurichten, wo Spieler zusam-
men gezogen wurden, um dort das
Kadertraining durchzuführen. Diese
Maßnahme sollte zum Erfolg führen,
andere Landesverbände haben dieses
Konzept  übernommen.
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mit dem Dänen Mads Kaare Hansen ein
Glücksgriff gelang, der dieses Konzept
übernahm und weiter
ausbaute.
Bis heute konnten zehn
Deutsche Meistertitel
und weitere großartige
Platzierungen errungen
werden.
lmmer wieder tauchte im
Jugendbereich der  Name
Joachim Persson auf, der
zusammen mit anderen
Spielern für den Auf-
schwung sorgte.
Joachim Persson gelang
es sogar, den Europa-
meistertitel zu gewinnen.
Leider  hat  Joachim
Persson den Verbandsbe-

zur zeit stellt der sHBV
in U 19 mi t  Patr ick
Neubacher,  Jan-Sören
Schulz und Astrid
Hoffmann drei aktuelle
Nationalspieler.
Auf dem Sprung in die
Nationalmannschaft ste-
hen in U
15 Neele

Voigt und
Nadine
Kuhnert.

Zur Zeit stehen zehn Akti-
ve des SHBV im Natio-
nalkader des DBV.
Erfreulich ist die Tatsa-
che, so Horst Böttger,
dass die Jugendarbeit in
den Vereinen e ine immer
größere Basis findet,
denn dort wird eine gute

Jugendar-
beit gelei-
stet.

Vorsitzende
Hajo Röhl  l ieß es s ich
nicht  nehmen.  e in ige
Worte an die Gäste zu
richten und erzählte
schwungvoll einige inter-
essante Geschichten aus
seiner aktiven Zeit und
von damal igen Spie lern
und Funktionären.
ln den 50er Jahren wur-
den nicht wie heute acht
Spiele in 6- bis 8-Felder
Hallen ausgetragen, so

der heute 79jährige, sondern es waren
elf Spiele zu absolvieren und dabei

Gesprächsstoff gab es an allen Tischen, viele Erinnerun-
gen wurden ausgetauscht.reich ver-

lassen und
spie l t  heute in  der  1.däni -  s tand nur  e in Feld in  der  Hal le  zur  Ver-
schen L iga und hat  Am- fügung.
bitionen, in der National- So traf man sich vormittags gegen 9
mannschaft Dänemarks Uhr in der Halle und war froh, dass
zu spie len.  man zum Abendbrot  wieder im Hause

An al len Tischen herrschte e ine f röhl iche und ungezwun-
gene St immung.

Etwas wehmütig sprach Röhl auch von
seinen früheren Spielerkollegen, die
heute n icht  mehr unter  uns wei len.
Gern denke er an die Zeit mit seinem
Doppelpartner Willy Suhrbier zurück,
der leider vor ein paar Jahren verstarb.
Doch sichtl ich gerührt verließ Hajo

Röhl  das Rednerpul t .
So war sei t  18 Uhr doch e in ige Zei t
vergangen,  so dass gegen 19.30 Uhr
zum kalten Bufett geladen werden
konnte.
Die Zeit verlief wie im Fluge, denn vie-
le gingen erst weit nach Mitternacht,
man hatte sich doch noch sooooo viel
zu erzählen.

Manfred Rosburg

Fotos von der Jubiläumsfeier des
SHBV: Manfred Rosburg

Der erste Erfolg stellte sich mit einem 3.
Platz bei den Deutschen Meisterschaften
im Jungendoppel  e in.
Leider verließ Stefan Dreseler den
SHBV, der in den Trainerstab des DBV
wechselte und noch heute erfolgreiche
Arbeit leistet.
Zwei Jahre gab es in Schleswig-Holstein
keinen Landestra iner  b is  dann endl ich

Auch der  H-oio nof ' r f  p lauderte noch e inmal  f röhl ich aus den
] l 'n :1"  vergangenen Jahren.

Vie le Gäste hat ten s ich zum Jubi läumsempfang des
SHBV eingefunden.
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SHBV-Auswahl  U 15 gegen Lol land/Fals ter

Gelungener  Auf tak t  der  SHBV-Jub i läumsverans ta l tung

SHBV-Auswahl gewinnt
Die  Jub i läumsfe ie r  zum 50- jähr igen Bestehen des  SHBV am
Samstag,  dem 06.  September  2003 begann um 14:00  Uhr  in  der
Spor tha l le  in  Mo l fsee  mi t  e inem Verg le ichskampf  in  der  A l te rs -
k l a s s e  U  1 5 .

- ', - - ' '  'uj i
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C o n r r v  P a r r l s e r r  r r r r l  . i e a n e t t e  K u h n e r t  v e r t r a t e n  d i e  F a r b e n  c l e s
S H B V  u n d  g e w a n n e n  i n r  D o p p e l .

, ' F a l s t e r .
D e r  H i n t e r g r r - r n c l  i s t  e i n f a c h  e r k l ä ( ,
n a c h  c l e r  G r u n c l u n g  c l e s  S H B V  i n r  J a l r -
r e  1 9 5 3  w u r c l e  g e g e n  L o l l a n c l  / F a l s t e r
c le r  e rs te  Verg le ichskar rp f  c l t r rchge
fr i  h rt .
Be i  c le r  Begr r , iß t - t t ' rg  L r tn  14 :00  Uhr  vor
e i n e r  l e i c l e r  s e h r  s p ä r l i c h e n  Z u s c l r a r - t
e r l< r - r l i sse  fung ie r te  N iko la i  Perssor - r  a ls
Uberse tzer ,  c las  kanr  be i  den Gästen
a u s  D ä n e r r a r k  h e r v o r r a g e n d  a n ,  s o
c l a s  d e r  B a r - r n  s c h n e l l  g e b r o c h e n  w a r .
S U P E R  N I K O L A I .
A l s  d a n n  d i e  e r s t e r - r  S p i e l e  b e g a n n e n ,
w a r e n  G o t t  s e i  D a n k  a u c l r  n o c h  z a h l -
r e i c h e  Z u s c h a u e r  g e k o n ' r t n e n ,  u t n  b e i '
de  Mannschaf ten  zu  L l r te rs t i l t zen .
D ie  Gäste  aus  Dänemar l<  ha t ten  sec l ts
Jungen und zwe i  Mädche l r  a r - r fgebo-
t e n ,  d e s h a l b  w L r r d e n  s t a t t  a c h t  i n s g e
s a r r t  z w ö l f  S p i e l e  a u s g e t r a g e n .
D a  u r r s e r e  G ä s l e  r r i c l r t  d i e  a l l e r e r s t e
Garn i tu r  au fgeboten  ha t ten ,  i s t  das
E r g e b n i s  z w e i t r a n g i g .  E s  g a b  d e n n o c l ' r
e i n i g e  s p a n n e n d e  S p i e l e  z u  s e h e n .
F ü r  d e n  S H B V  w a r e n  f o l g e n d e  S p i e l e r
a m  S t a r t :  C o n n y  P a u l s e n  u n d  J e a n e t t e
K u h n e r t  b e i  d e n  M ä d c h e n ,  s o w i e  F e l i x
O b e r ,  M o m n . r e  H i n r i c h s e n ,  N i k o l a i
P e r s s o n ,  W e i  M i n g  H a u s c h i l d  u n d
J e n d r i k  S t ä d l e r  b e i  d e n  J u n g e n .
A ls  am Ende d ie  Mannschaf ts fo tos
g e m a c h t  w u r d e n  u n d  d i e  K i n d e r  b e i
e inem E is  e rs te  Kontak te  knupf ten

S i e  t r a t e n  f i l r  d e n  S H B V  a n :  M o r n r - n e  H i r r r i c h s e n ,  N i k o l a i
P e r s s o n ,  W e i  M i n g  H a u s c h i l c l ,  J e n c l r i k  S t ä c l l e r ,  F e l i x
O b e r ,  C o n n y  P a u l s e n  L r n d  J e a n e t t e  K u h n e r t .
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W e i  M i n g  H a u s c h i l c i  z e i g t e  e i n e  K l a s s e l e i s t u n g
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sc l  re r  r  Ar - r f t r l . l  z r - r r  r  r  J r - r l ; l i -
l ä u r r  g e s e l r e n  z u  l r a b e n
A n s c h l i e ß e n c l  g i n g  e s
z r  r r  r t  g e r n e i r  r s , r r l e n  F e s l -
banket t  in  c len  Dra ther - r -
h o f  M o l f s e e .

Hors t  Böt tger
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U 19 Länderspiel in Eutin

Zum 25iähri gen Bestehen der BSG-Bad m i ntonspa rte

Deutschland verlon aber
Eutin gewann
Am 03. September 2003 richtete die Badmintonsparte der BSG Eutin in der Hans-
Heinrich-Sievert-Sporthalle, in Eutin, mit Heinz Bußmann, dem Chef der Advan-
tage Sportmarketing, die Revanche des EM-Endspiel 2003 zwischen dem Europa-
meister Deutschland gegen den Vize-Europameister Dänemark aus.
Die Helfer der BSG Eutin hatten nachmit- Gegen 19.00 Uhr war es
tags in der Sievert-Halle letzte Hand an- dann soweit. Die Natio-
gelegt und die Bühne für das U 19--Län- nalmannschaften kamen
derspiel Deutschland gegen Dänemark auf die Spiel-Courts, wo-
hergerichtet. bei  der  BSG-Badminton-
lm Vorspie l  maßen s ich der  Eut iner  Bür-  Nachwuchs d ie Landes-
germeister  Klaus-Dieter  Schulz und Eu- fahnen t rug.  Die däni -

sche Fah-
ne hielten
Helke
Rüder,
Tanja
Rosen-
baum und
Sina Nik-
kel ,  d ie
deutsche
Fahne

chen.
lmmerhin gewann Schulz im Herren-
doppel mit Patrick Neubacher (BW
Wittorf) gegen Martin Bil le Larsen und
Mikkel Delbo Larsen einen Satz. Eben-
falls kämpferisch präsentierte sich die
Schwerinerin Astrid Hoffmann (VfB
Lübeck). Die Neu-Lübeckerin unterlag
im 2. Dameneinzel Louise Rasmussen
mi t  1  : 1  1 .  1  1  : 5  und  6 :11 ,  ag ie r te  im

trugen 1yo- Akteuren nach Eutin angereist.

ritz Freuden-
thaler  und Jan Meyer.  lm zwei ten und dr i t ten Durchgang mi t  v ie l
deutschen Mannschafts- Biss, war nahe dran, hatte am Ende
kader waren vertreten: jedoch drei Punkte in Folge vergeben.
Johanna Gol iszewski ,  Schade!
Astrid Hoffmann.
Annekatrin Lil l ie, Katrin
Schnaase. Patrick

Die Deutsche Nationalmannschaft U 19 präsentiert sich
den Zuschauern in  der  Siever t -Hal le

t ins Olympiasieger  Chr is t ian Klees (Gold
mit  dem Kle inkal ibergewehr in  At lanta
1996).  Als  ehemal iger  Badmintonspie ler
gewann Schulz,  der  von seiner  Technik
nichts verlernt hat (obwohl er seit vielen
Jahren n icht  mehr gespie l t  hat) ,  das
spannende Match mi t  11 :  7 .  " lch kann
mir vorstellen, dass wir uns auf dem
Schießstand wiedersehen", sagte Schulz
in Richtung Klees. Bleibt abzuwarten,
wer dann gewinnt. Zumindest war die-

=-*\ *' ruhüill'fit m rü--]tz,Ä

Mads Kaare Hansen fungierte als
der Nationalmannschaft, hier mit
Spie lern Schulz und Neubacher.
ses spontane "Promi-Match"

Neubacher,  Denis Nyenhuis,  Marc
Schenkelberger  und Jan-Sören Schulz
sowie Bundes-Co-Trainer Mads Kaare
Hansen. Bundes-Chef-Trainer Detlef
Poste war wegen einer Gehirnerschüt-
terung nicht anwesend.
Für Dänemark l iefen auf: Tinne Kruse,
Pernil le Levinsky, Louise Rasmussen,
Cami l la  Sörensen,  Jacob Damgaard
Eriksen, Kasper Henriksen, Martin Bil le
Larsen und Mikkel Delbo Larsen sowie
Trainer Lars Folmer Jensen.
Rund 350 Zuschauer l ießen ihrer Begei-
sterung freien Lauf. Beim U 19-Länder-
spiel Deutschland gegen Dänemark
wurden die Leistungen der Sportler
ausdauernd und kräftig beklatscht. Und
dies obwohl das Ergebnis sehr deutlich
ausfiel: Dänemark gönnte dem Gastge-
ber Deutschland nicht einmal den
Ehrenpunkt und polierte die Statistik mit
einem makellosen 7:0 auf. Publikums-
liebling war Jan-Sören Schulz, der für
den VfB Lübeck spielt und Neffe des

Eutiner Bürgermeisters ist. Obwohl er für
sein dynamisches Spie l  im 1.  Herrenein-
zel gegen Martin Bil le Larsen immer wie-
der Szenenapplaus bekam, konnte auch
er nicht in die Phalanx der Dänen einbre-

Jan-Sören Schulz zeigte vor  fachkundigem
Publ ikum eine hervorragende Leistung.

Außerdem gingen sowohl  das 1.  Da-
meneinzel ,  das Damendoppel  a ls  auch
das 2.  Herreneinzel  und das Mixed in
jeweils zwei Sätzen an Dänemark.
Die junge deutsche Mannschaft musste
somit vor einer lautstarken heimischen
Länderspielkulisse einiges Lehrgeld
zahlen.
Trotzdem gab es noch mehr Gewinner
als  nur  d ie Dänen:  Die Badminton-
sparte der BSG Eutin freute sich über
ein gelungenes Geburtstags-Event.
Klaus Bierend Fotos: M.Rosburg
Anm.d.Red. Die DBV-Auswahl U 19
verlor einen Tag später in Emden mit
1:6,  den Ehrenpunkt  hol te Kar in
Schnaase im Dameneinzel. - ro

I '

Die Dänische Mannschaft U 19 war mit seinen stärksten

nung vieler eine Werbung für Eutin.


